
Abfahrt:
6.00 Uhr · Augsburg/Plärrergelände 
6.20 Uhr · Königsbrunn/P2 an der Königstherme, Königsallee
6.25 Uhr · Bobingen/Bahnhof 
6.45 Uhr · Schwabmünchen/Volksfestplatz/Holzheystraße
Rückfahrt 16.15 Uhr ab Skigebiet

Samstag, 
22.02.2014
22.03.2014

Jetzt buchen unter 08 21/31 31 66 Eine Haftung der StadtZeitung ist ausgeschlossen.

Winterspaß
S K I F A H R E N  E X T R E M  G Ü N S T I G

AKTIONSPREIS

39.-nur

€
inklusive Busfahrt,Tagesskipass

Veranstalter :  Headline Touristik GmbH ·  Jesuitengasse 7 ·  86152 Augsburg

PRO SPORT
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George Stadler

Augsburg. Die Augsburger Er-
kenntnis des vergangenen Wo-
chenendes lautete: Da war mehr
drin. Am Freitag in Straubing do-
minierten die Panther die meiste
Zeit das Spiel, schenkten den
Sieg aber nach individuellen
Fehlern nach Verlängerung her.
Und auch am Sonntag gegen die
Adler Mannheim wäre mehr
drin gewesen: Die frühe 0.2-
Führung konnte der AEV noch

im ersten Drittel ausgleichen,
danach bestraften die Kurpfäl-
zer gnadenlos jeden Fehler

Straubing stand am Freitag
mit dem Rücken zur Wand, mit
einer Niederlage gegen den AEV
wären sie endgültig aus dem
Rennen um die Play-off-Plätze
gewesen. Sie begannen aggres-
siv und verbuchten einige Chan-
cen, die AEV-Goalie Markus Kel-
ler entschärfte. Augsburg fand
sich oft in Unterzahl wieder, das
Penaltykilling funktionierte je-

doch sehr gut.
Die Gastgeber
hatten ohnehin
seit sechs Spie-
len kein Power-
play-Tor mehr
erzielt. Wie man
das macht zeigte
kurz vor der ers-
ten Pause der
AEV: Ryan Bay-
da und Louie
Caporusso spie-
len TJ Trevelyan
frei, und der traf
zum 1:0.

Von der Füh-
rung beflügelt
stürmte der AEV
munter ins Mit-
teldrittel. Zu munter: Nach ei-
nem Fehlpass standen zwei
Straubinger allein vor Keller, der
gegen Germyns Schuss keine
Chance hatte (23. Minute). Und
die Niederbayernlegten nach:
Röthke fälschte einen On-
druschka-Schuss ab: 2:1 (32.). Ei-
nen Schlittschuhtreffer kurz vor
Drittelende geben die Referees
nach langem Videostudium
nicht.

Der AEV konnte so im Schluss-
drittel zurückkommen: Erst
netzt Bayda aus kurzer Distanz
ein (43.), dann erobert Trevelyan
hinter dem Tor den Puck und
serviert ihn für Caporusso, der
zur 3:2-Führung trifft (49.).
Schon zwei Minuten später darf
Karl Stewart zwei Mal aufs Augs-
burger Tor schießen, und nutzt
die zweite Chance zum 3:3. Nach
der spannenden Schlussphase
fällt die Entscheidung in der Ver-
längerung, in der Mike Connolly
den Puck verliert und so den
Straubinger Siegtreffer durch
Sean Sullivan verursacht

Über 1000 Mannheimer
feiern Auswärtssieg

Die Adler Mannheim wurden
von über 1000 Fans nach Augs-
burg begleitet. Der volle Gäste-
block durfte früh jubeln: Mirko

Höfflin traf zum 1:0, Simon Ga-
mache legte nach (6./10.) – beide
Tore entstanden nach Kontern.
Aber der AEV kämpfte sich zu-
rück: André Reiss traf im Power-
play. Es entwickelte sich eine ra-
sante Partie mit hochkarätigen
Chancen und mehreren Pfos-
tentreffern auf beiden Seiten.
Kurz vor Drittelende stand TJ
Trevelyan richtig und glich aus.

Auch das Mitteldrittel wurde
offensiv geführt, nur gelangen
den Panthern keine Tore. Im Ge-
genteil: Immer, wenn sie beson-
ders großen Druck aufs Adler-
Tor ausüben konnten gelangen
den Gäasten gefährliche Konter.
Mit Erfolg, denn Sebastian
Buchwieser traf erst zum 3:2
(35.), und vier Sekunden vor der
Sirene zum 4:2.

Zwar versuchten die Panther
weiterhin den Anschluss zu
schaffen, das letzte Tor des
Spiels fiel jedoch wieder auf der
falschen Seite: Höfflin setzte den
Deckel drauf (49.).

Nach erneut nur einem Punkt
wird es schwer, die Play-offs zu
erreichen. Am kommenden Wo-
chenende pausiert die Liga, erst
am Freitag, 14. Februar, gastiert
Schwenningen in Augsburg
(19.30 Uhr). Vier Tage später
kommt Tabellenführer Ham-
burg.

Playoffs in Gefahr
EISHOCKEY / Wieder nur ein Punkt für den AEV nach der Niederlage nach Verlängerung in Straubing. Am
Sonntag feiern 1000 Mannheimer den Auswärtssieg ihrer Adler im Curt-Frenzel-Stadion.

Louie Caporusso (links) traf in seinem ersten Monat beim AEV
vier Mal in zwölf Spielen und bereitete elf Tore vor. In Strau-
bing war er an allen Treffern beteiligt und legte das 2:2 gegen
Mannheim auf. Foto: Stadler

Christian Kopina

Augsburg. Im Vergleich zum
Punktgewinn bei Borussia Dort-
mund vertrat Alexander Manni-
ger den verletzten Marvin Hitz
im FCA-Tor. Des Weiteren er-
setzte Arek Milik den angschla-
genen Raul Bobadilla, in der
Sturmspitze. Die Partie begann
turbulent, denn die Gäste gingen
früh in Führung: Einen Eckball
von Zlatko Junuzovic köpfte
FCA-Innenverteidiger Callsen-
Bracker ins eigene Netz (3.). Kee-
per Manninger sah hierbei nicht
gut aus.

Die Hausherren zeigten sich
vom frühen Rückstand nicht ge-
schockt und spielten druckvoll
nach vorne. In der sechsten Mi-
nute knallte ein abgefälschter
Freistoß von Tobias Werner an
den Pfosten und sprang von dort
vor die Füße des völlig über-
raschten Halil Altintop, der das
Leder nicht im Tor unterbringen
konnte. Kurze Zeit später – es
war beinahe die selbe Situation –
landete ein Freistoß von Werner
im Bremer Tor zum 1:1 (11.). Ge-
bre Selassie hatte dem Ball die
entscheidende Richtungsände-
rung gegeben.

Der FCA kam nun richtig ins
Spiel. André Hahn prüfte SVW-
Keeper Raphael Wolf. In der 22.
Minute drang Kevin Vogt in den
Bremer Sechzehner ein und

passte scharf nach innen – Altin-
top und Hahn verpassten
knapp. Danach passte sich der
FCA dem Bremer Niveau an – die
Partie verflachte. Der Auftritt des
Teams von Robin Dutt war
schwach und ideenarm.

Kurz vor dem Halbzeitpfiff
schwächte es sich zusätzlich.
Linksverteidiger Santiago Garcia
sah nach einem Foul an Matthi-
as Ostrzolek die Gelb-Rote Karte
(45.). Zwar hatte er den Augsbur-
ger nicht getroffen, hatte aber
zuvor bei einem Ellbogenschlag
gegen Hahn bereits die letzte Er-
mahnung erhalten. Warum
Ostrzolek aber sich am Boden
krümmte, als habe ihn ein Laster
angefahren, darf durchaus hin-
terfragt werden.

Nach dem Pausentee erwisch-

ten die Fuggerstädter einen opti-
malen Start. Gegen die zehn Bre-
mer gelang Altintop der wichtige
Führungstreffer. Nach einer
schönen Kombination kam
Hahn an den Ball, dessen Flanke
der Mittelfeldakteur per Direkt-
abnahme sehenswert in die Ma-
schen hämmerte (49.). Im An-
schluss dominierte der FCA die
Partie, ließ die Dutt-Elf laufen:
ein Katz-und-Maus-Spiel in Per-
fektion.

Das 3:1 resultierte aus einem
kapitalen Schnitzer von Wolf.
Der Torhüter legte sich das Le-
der einen Tick nach rechts – als
er gerade zupacken wollte,
spritzte Hahn dazwischen und
schob locker ein (55.). Die Augs-
burger verwalteten in der
Schlussphase die Führung sou-

verän und fuhren den vierten
Heimsieg in Folge ein.

Völlig zufrieden zeigte sich
FCA-Trainer Markus Weinzierl
nach dem Abpfiff: „Wir haben
uns durch diesen Sieg etwas Luft
auf die Abstiegsplätze verschafft.
Das war unser Ziel“, fasste er zu-
sammen. Er lobte, dass seine
Mannschaft die „beeindrucken-
den Serie“ trotz „Nackenschlag“
fortgesetzt habe. „Spätestens
nach dem Ausgleich waren wir
das klar bessere Team. In Über-
zahl haben wir das Spiel dann
souverän nach Hause gebracht.
Das ist auch nicht selbstver-
ständlich,“ sagte Weinzierl.

Sichtlich angefressen war da-
gegen Bremens Coach Dutt:
„Der FCA war aggressiver, prä-
senter und hat es cleverer ge-
macht als wir.“

Am Sonntag, 9. Februar 2014,
um 15.30 Uhr ist der FC Augs-
burg in der Mercedes-Benz-Are-
na beim VfB Stuttgart zu Gast.

• Die Noten: Alexander Man-
ninger 3, Paul Verhaegh 2, Rag-
nar Klavan 2, Kevin Vogt 1, Halil
Altintop 2, Arek Milik, 3, Daniel
Baier 1, Tobias Werner 2, Jan-
Ingwer Callsen-Bracker 3, Mat-
thias Ostrzolek 3, Andre Hahn 2,
Alexander Esswein, Dominik
Kohr, Don-Wong Ji: Ohne Be-
wertung.
Mehr Bilder vom Spiel gibt es
auf www.stadtzeitung.de.

Eine neue Qualität
FUSSBALL / Der FC Augsburg schlägt Werder Bremen im Stile einer Spitzenmannschaft. Die frühe Führung
der Gäste gleicht er umgehend aus und zeigt dann, wie man gegen ein Team in Unterzahl spielen muss.

André Hahn (dritter von links) machte in der 55. Minute mit dem 3:1 den Sack zu.
Seine Mitspieler feiern mit dem 23-Jährigen. Foto: Martin Augsburger

Titelverteidiger in der jungen Sportart SUP Standup Padd-
ling ist der Augsburger Normen Weber (Foto). Der Ausnahmekanute
in der Wildwasser Abfahrtsdisziplin holte sich – genau wie im Vorjahr
– den deutschen Meistertitel Indoor. Auf einem Rundkurs in einem
Wasserbecken auf der Messe „Boot“ in Düsseldorf wurde der Wettbe-
werb im Kopf-an-Kopf-Modus ausgetragen. Nach spannenden Ren-
nen konnte sich Normen Weber vor Moritz Martin und Carsten Kur-
mis durchsetzen. Text/Foto: pm

Beste deutsche Crew
kommt aus Augsburg

SEGELN / Autenrieths segeln in Miami auf Rang elf
und sind die beste deutsche Crew in Florida.

Augsburg/Florida. Auf Rang elf
segelten Julian und Philipp Au-
tenrieth (Bayerischer Yacht-
Club) bei der World-Cup-Regat-
ta in Miami (Florida/USA). 29
Teams aus 16 Nationen waren
bei der Regattaserie in der 470er-
Klasse der Herren am Start. Die
Augsburger Brüder waren mit
diesem Ergebnis nicht nur beste
deutsche Mannschaft, sondern
errangen damit auch ihr bisher
bestes Ergebnis in einer World-
Cup-Regatta.

Besonders glücklich sind die
Augsburger über das Ergebnis,
weil sie damit gezeigt haben,
dass nun auch bei Leichtwind
mit ihnen zu rechnen ist. „Das
war unser bestes Ergebnis bis
jetzt bei so einem stark besetzten
Feld“, sind die beiden Augsbur-
ger zufrieden. Zuletzt rangierten
die Autenrieths in der Weltrang-
liste auf Platz 25. Der Leistungs-
sprung von Julian und Philipp
Autenrieth in den vergangenen
zwölf Monaten ist deutlich sicht-
bar.

Nachdem ihnen der Bayeri-
sche Yacht-Club im vergange-

nen Mai einen neuen 470er zur
Verfügung gestellt hat, segelten
sie bei der EM 2013 auf Rang 14,
bei der WM im August auf Rang
25 und nun bei einer der insge-
samt fünf World-Cup-Stationen
auf Rang elf. Zuvor, im Frühjahr
2013, mussten sie sich bei den
World-Cups in Palma de Mallor-
ca und Hyères noch mit den
Plätzen 39 und 40 abfinden.

Den Aufwärtstrend gilt es, bei
den kommenden beiden World-
Cups im April in Mallorca und
Hyères zu bestätigen. (pm)

Die Augsburger Julian (rechts) und Phi-
lipp Autenrieth. Foto: R. Walch
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